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IM LANDTAG

LIEBE LESERINNEN, 
LIEBE LESER,
ein zentrales Thema war 
und bleibt sicherlich die 
Rettung der Papenburger 
Meyer Werft. Wir als SPD-
Landtagsfraktion setzen 
uns seit Beginn für den 
Erhalt der Arbeitsplätze 
ein, um den Familien vor 
Ort Sicherheit zu geben. 
Jeder abgebaute Arbeits-
platz schmerzt, nun geht 
es darum, den Stellenab-
bau sozialverträglich zu 
gestalten und betriebsbe-
dingte Kündigungen zu 
verhindern. Wir sind zuver-
sichtlich, im engen Schul-
terschluss mit Bund und 
Land hier zu einer guten 
Lösung für die gesamte 
Region zu kommen.

Mit dem neuen Kita-
Jahr tritt auch das novel-
lierte Kindertagesstätten-
gesetz in Kraft. Damit 
haben wir eine pragmati-
sche Lösung gefunden, um 
die nach wie vor ange-
spannte Situation in den 
Kindergärten zu verbes-
sern. Verlässlichkeit, Quali-
tät und Flexibilität sind hier 
die drei Schlüsselworte.

Ihr Fraktionsvorsitzender

Grant Hendrik Tonne

Die geplante Integration der 
Umbauordnung in die Nieder-
sächsische Bauordnung bringt 

schnell bedeutende Erleichterungen für 
Baumaßnahmen an bestehenden Gebäu-
den mit sich. Die Novelle wird insbeson-
dere Umbauten und Nutzungsänderun-
gen erleichtern und gleichzeitig den Woh-
nungsmarkt entlasten. 

Frank Henning, baupolitischer Spre-
cher, betont: »Wir haben den Bedarf 
gesehen und diszipliniert einen sehr 
guten und schnellen Entwurf durch das 
Parlament gebracht. Angesichts des 
unzureichenden Neubauvolumens sind 
Umbauten eine zentrale Säule zur Ent-
spannung des Wohnungsmark tes. 
Zudem schaffen wir die Voraussetzun-
gen für den neuen Gebäudetyp ‚E‘, was 
die Regelungen vereinfacht und Bau-
verfahren beschleunigt.« 

So sollen für den Aus- und Umbau 
künftig abgesenkte Standards gelten, 
die Umbaumaßnahmen an bestehen-
den Gebäuden erleichtern und den 
Erhalt der Bausubstanz fördern. 

»Durch die Kostensenkung wird es 
für Bauherren attraktiver, in bestehen-
de Gebäude zu investieren statt abzurei-
ßen und neu zu bauen. Das verbessert 
nicht nur die Klimabilanz, sondern 

senkt auch die CO2-Emissionen im Bau-
bereich erheblich«, so Henning.

Für den Neubau sieht die Novelle 
ebenfalls Vereinfachungen vor. Bei inno-
vativen Bauvorhaben dürfen die Baube-
hörden künftig Abweichungen von 
bestehenden Regelungen zulassen, 
sofern diese nicht grundlegenden Anfor-
derungen widersprechen. Innenarchi-
tektinnen und Innenarchitekten können 
jetzt eigenständig Entwürfe für Bau-
maßnahmen mit bestimmten Erleichte-
rungen einreichen.

Zudem haben Bauherren weiterhin 
die Wahl zwischen den verschiedenen 
Genehmigungsverfahren, aber mit kla-

Die Reform des Kindertagesstättenge-
setzes hilft, kurzfristig die angespannte 
Situation in den niedersächsischen Kin-
dertagesstätten zu verbessern, sorgt für 
mehr Freiräume und Handlungsspiel-
räume bei der Personalplanung und 
gewährleistet in Zeiten des Fachkräfte-
mangels mehr Verlässlichkeit.

Corinna Lange, Sprecherin für früh-
kindliche Bildung der SPD-Landtagsfrak-
tion: »Gerade die KiTa-Jahre sind von 
entscheidender Bedeutung für die früh-
kindliche Bildung. Wie bekommen wir 

also Verlässlichkeit und Qualität mit der 
nötigen Flexibilität in der Betreuung 
zusammen?«

Aktuell fehlen oftmals die Erziehe-
rinnen und Erzieher in den KiTas. Gleich-
zeitig gibt es viele gut ausgebildete Assi-
stenzkräfte mit jahrelanger Berufserfah-
rung. Das Gesetz ermöglicht niedrig-
schwellig den Aufstieg zur Gruppenlei-
tung, was sowohl bei der eigenen Berufs-
entwicklung hilfreich sein kann, aber 
natürlich auch den Trägern mehr Mög-
lichkeiten bei der Personalplanung bie-

tet. Hierfür ist nun auch eine Finanzhilfe 
vorgesehen.

Aufgrund des Fachkräftemangels kön-
nen die Randzeiten in den Einrichtungen 
vor Ort oft nicht mehr angeboten werden, 
da diese meist als erste Maßnahme gekürzt 
werden. Durch einen flexibleren Personal-
einsatz in einer Ergänzungszeit – durch 
sogenannte »geeignete Kräfte« – soll diese 
Situation nun verbessert werden. 

Weiterhin wurden die Vertretungsre-
gelungen angepasst, um auf personelle 
Engpässe flexibler reagieren zu können. 

ren Einschränkungen bei bestimmten 
Erleichterungen.

Und drittens soll eine Evaluation des 
Gesetzes die Auswirkungen auf die Bar-
rierefreiheit sowie die Vor- und Nachtei-
le für Bauherren und die Bauaufsichts-
behörden prüfen.

Das Gesetz wird bis Ende 2028 durch 
Behörden und Prüfstellen evaluiert und 
überprüft, insbesondere hinsichtlich 
der Barrierefreiheit und der allgemei-
nen Effizienz der Verfahren. Die Evalua-
tion soll die Auswirkungen auf die Bar-
rierefreiheit sowie die Vor- und Nachtei-
le für Bauherren und die Bauaufsichts-
behörden prüfen
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NOVELLIERUNG DER NIEDER-
SÄCHSISCHEN BAUORDNUNG
Maßnahmen sollen evaluiert werden                     Von Eileen Kirchner

REFORM DES KINDERTAGESSTÄTTENGESETZES 
NKiTaG tritt zum neuen Kita-Jahr in Kraft
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Angesichts der alarmierenden Fälle 
schwerer körperlicher und sexualisierter 
Gewalt an Kindern in den letzten Jahren 
haben wir maßgebliche Verbesserungen 
des Kinderschutzes in Niedersachsen auf 
den Weg gebracht. 

»Der Schutz von Kindern vor Gewalt, 
Misshandlung und Vernachlässigung 
steht für uns an erster Stelle. Kinder müs-
sen in einer sicheren und unterstützen-
den Umgebung aufwachsen können«, 
betont Claudia Schüßler, Sprecherin für 
Soziales, Arbeit, Gesundheit und Gleich-
stellung der SPD-Landtagsfraktion.

Die bereits vorhandenen Strukturen 
im Land, darunter 22 Beratungsstellen im 
Bereich Gewalt gegen Kinder und Jugend-
liche, bieten bereits heute ein breites Netz 
an Beratungs- und Unterstützungsmög-
lichkeiten. Gleichwohl sei Kinderschutz 
als fortwährende Aufgabe zu verstehen, 
die ständige Aufmerksamkeit und Enga-
gement erfordere, so Marten Gäde, Spre-
cher für Kinder- und Jugendpolitik.

Zudem finden die zahlreichen Empfehlun-
gen der Enquetekommission »Kinder-
schutz« erstmalig umfangreich Berücksich-
tigung: Zu den geplanten Maßnahmen 
gehören die Einrichtung einer Landeskoor-
dinierungsstelle Kinderschutz, die Unter-
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VERBESSERUNG DES KINDERSCHUTZES 
IN NIEDERSACHSEN
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Anzeige

stützung von Schulen, Kindertagesstätten 
und freien Trägern der Jugendhilfe bei der 
Implementierung und Weiterentwicklung 
von Schutzkonzepten sowie die bessere 
Verzahnung der für den Kinderschutz rele-
vanten Akteurinnen und Akteure.  
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